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Grundlage für die Erstellung von  

Heilquellenschutzgebieten: 

 

 

LAWA (Länderarbeitsgemeinschaft Wasser):  

 

Richtlinien für Heilquellenschutzgebiete (1998) 
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Grundlagen, Begriffe, Definitionen 

 

• Heilquellen  

• Fließsysteme 

• Überdeckung 

• Bildungsgebiet einer Heilquelle 

• Bildungstyp einer Heilquelle 

• Schüttung der Heilquelle 

• Entnahme 

• Ergiebigkeit 

• Sonstiges Grundwasser 

• Heilquellenschutzgebiet 

• Schutzzonen 

• Gefahrenherde 
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Bildungstypen 

von 

Heilquellen 
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Bemessung der Schutzzonen 

Quantitative Schutzzonen 

 

Zone B (Äußere Zone)  

• Eingriffe in den Untergrund von mehr als 20 m Tiefe 

• anthropogen verursachte Veränderungen der Grundwasserober- 

  fläche von mehr als 3 m 

 

Zone A (Innere Zone) 

  

• Eingriffe von mehr als 5 m 

• anthropogen verursachte Veränderungen der Grundwasserober- 

  fläche von mehr als 1 m 

• Veränderung der Fließrichtung des Sonstigen Grundwassers 



Wasserschutzgebiete,  Grundlagen und Problemfelder 
06. Oktober 2014, Rauischholzhausen 
 

Dr. Georg Mittelbach 
Hessisches Landesamt für Umwelt und Geologie 

Bemessung der Schutzzonen 

Qualitative Schutzzonen 

 

Zone III (Weitere Schutzzone)  

• Einzugsgebiet  

 

Zone II (Engere Schutzzone) 

• 50 Tage-Linie 

 

Zone I (Fassungsbereich) 

• Unmittelbare Umgebung der Fassungsanlage 

• mind. 20 m 

 

 

(s. auch DVGW Arbeitsblatt W 101) 
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Gefährdungen / Verbote 

Quantitative Schutzzone B 

• Bohrungen über 20 m Tiefe 

• Bergbau, Sprengungen, z.T. Erdaufschlüsse 

• Wasserförderung aus mehr als 20 m unter GOK 

• Absenken des Grundwassers um mehr als 3 m 

• Einleiten von flüssigen Stoffen von mehr als 20 m unter GOK 

• Temperatur in 20 m unter GOK verändern 

 

Quantitative Schutzzone A 

• Bohrungen, Sprengungen, Bergbau 

• jede Wasserhaltung 

• Erdaufschlüsse 

• Heizungsanlagen die Boden- oder Grundwassertemp. nutzen 

 

Qualitative Schutzzonen 

• Analog zu TWS 

  DVWK Arbeitsblatt W 101 
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Anwendung der Richtlinie am Beispiel: HQSG Wiesbaden 
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Lage und geologisch- hydrogeologische Situation in Wiesbaden 
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Qualitative Schutzzonen 
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Quantitative 

Schutzzonen 
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Quantitative 

Schutzzonen 
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….. vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit! 


